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Im Wintersemester 2020/21 habe  ich an einem Auslandssemester an der University of Ljubljana  ‐ 

School of Economics and Business (SEB LU) teilgenommen. Wie für so viele in 2020 ist dies zu einem 

reinen Onlinesemester geworden, ich war keinen einzigen Tag in Ljbuljana. Daher kann ich auch leider 

nichts zu Unterkünften oder der Stadt oder Ähnlichem etwas sagen. 

Für die Kurswahl an der SEB LU sollte man sich kurz mit dem Unterschied zwischen semester course 

und  module  course  auseinandersetzen.  Erstere  dauern  das  ganze  Semester  lang,  quasi  wie  ein 

durchschnittlicher  Kurs  in  Nordhausen. Module  courses  sind  Intensivkurse,  die meistens  4  bis  9 

Wochen dauern. 

Ich selbst habe an zwei module courses teilgenommen: Building Leadership Capacity und Teams and 

Teamwork in Organizations. Beide Kurse kann ich empfehlen, wobei der Dozent (Robert Kaše) des 

letzteren Kurses richtig, richtig gut war. Kurz vor Beginn des Semesters wurde der Leadership Kurs 

von einem module course zu einem semester course gewandelt, was bedeutete, dass er 15 Wochen 

ging.  Dadurch  war  ich  trotzdem  mit  dem  Semester  rund  einen  Monat  vor  dem  offiziellen 

Semesterende fertig (hat auch seine Vorteile). Die Prüfungsleistungen der einzelnen Kurse waren sehr 

unterschiedlich.  Für  Leadership  sollten  wöchentliche  Berichte  zur  Reflexion  erstellt  werden,  für 

Teams and Teamwork gab es verschiedenste Prüfungsleistungen von Posterpräsentationen (digital) 

über eine Teamsimulation, eine Teamanalyse und eine schriftliche (online) Klausur. 

Bzgl. der Unterstützung seitens des International office der SEB LU kann ich nur sagen, dass einem 

immer versucht wird zu helfen. Seitens studentischer Vereinigungen wurden immer mal wieder kleine 

Onlinetreffen oder Online‐Spieleabende organisiert. 
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